Deutscher Bundestag 
11. Wahlperiode 


Drucksache 11/1197 


16. 11.87 


Sachgebiet 63 


Antrag 

des Abgeordneten Weiss (München) und der Fraktion DIE GRÜNEN 


Ehemaliges Columbia-Hotel in München-Neuhausen 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, bezüglich des bundes- 
eigenen Grundstücks in München-Neuhausen, Ecke Jagdfeld- 
straße/Renatastraße (ehemaliges Columbia-Hotel), der Landes- 
hauptstadt München ein Angebot zu unterbreiten, daß diese das 
Grundstück zum Preis von 12,4 Mio. DM erwerben kann. Die 
dafür nötige Einwilligung des Deutschen Bundestages wird 
gemäß § 64 Abs. 2 Bundeshaushaltsordnung erteüt werden. 

Bonn, den 16. November 1987 

Weiss (München) 

Ebermann r Frau Rust r Frau Schoppe und Fraktion 
Begründung 

Der Verkauf des in Bundesbesitz befindlichen ehemaligen 
Columbia-Hotels in München-Neuhausen war bereits Gegen- 
stand von Beratungen des Deutschen Bundestages in dieser 
Legislaturperiode. Seinerzeit hatte die Bundesregierung beab- 
sichtigt, das Grundstück an einen Interessenten zu verkaufen, der 
ein höheres Angebot abgegeben hatte als die Landeshauptstadt 
München, die ihrerseits bereit war, einen Betrag von 12,4 Mio. 
DM für das Anwesen zu bezahlen. Der Verkauf scheiterte, weil 
der Kaufinteressent kurz vor der Beschlußfassung im Deutschen 
Bundestag von seinem Angebot zurückgetreten ist. 

Mit dem vorhegenden Antrag soll nunmehr erreicht werden, daß 
die Bundesregierung jetzt das Angebot der Landeshauptstadt 
München annimmt und nicht erneut nach einem möglichen Käu- 
fer sucht, der höhere (Spekulations-)Preise zu zahlen bereit ist. 

Es besteht ein dringender Bedarf, daß das Anwesen des ehemali- 
gen Columbia-Hotels einer stadtteübezogenen Nutzung zuge- 
führt wird. Neuhausen ist ein mit öffentlichen Einrichtungen 
unterversorgter Münchner Stadtteü. Bebaubare Grundstücke für 
städtische Einrichtungen sind nicht vorhanden. Das Sozialreferat 
der Landeshauptstadt München hat ein sozialpolitisches Nut- 
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zungskonzept für das ehemalige Columbia-Hotel erarbeitet, das 
geeignet ist, die Defizite des Stadtteils Neuhausen im städtischen, 
sozialen und sozialkulturellen Bereich auszugleichen. Dafür 
besteht dringender Bedarf. Das zeigt sich an folgenden Bei- 
spielen: 

— Im letzten Jahr mußten 80 Kindergartenplatzbewerbungen 
abgewiesen werden, weü in Neuhausen zu wenig Kinder- 
gartenplätze vorhanden sind. 

— Die Kinderkrippe in Neuhausen ist hoffnungslos überbelegt. 

— Die Räume der Bezirksinspektion sind gekündigt. 

— Die Volkshochschule hat in ihren Räumen in der Schulstraße zu 
wenig Platz für ihr örtliches Programm. 

— Für Veranstaltungen und für Vereine, Parteien, etc. gibt es 
keine geeigneten größeren Räume. Schon mittelgroße Räume 
für Veranstaltungen müssen bis zu zwei Jahre im voraus be- 
stellt werden. 

— Der Mütterberatungsstelle in der Südlichen Auffahrtsallee wur- 
den die Räume gekündigt. 

Diese Einrichtungen könnten im Columbia-Hotel untergebracht 
werden, wenn dieses einer stadtteübezogenen Nutzung zugeführt 
würde. 

Die Einrichtung weiterer Nutzungsmöglichkeiten für die Bewoh- 
ner Neuhausens ist möglich. 

Daneben gibt es aus gesamtstädtischer Sicht dringenden Bedarf 
für soziale Einrichtungen, die in überschaubaren kleinen Größen- 
ordnungen ebenfalls im Columbia-Hotel ihren Platz finden 
könnten: 

— Im nationalen Vergleich gibt es in München zu wenig Jugend- 
gästebetten für Jugendgruppen, die München besuchen wol- 
len. Die Nähe des Columbia-Hotels zur Jugendherberge wäre 
eine gute Ergänzung zu dieser Nutzung. 

— Es besteht dringender Bedarf für Wohneinheiten für obdach- 
lose Familien mit ihren Kindern, die derzeit in Pensionen unter- 
gebracht sind. Es ist unzumutbar, daß Kinder in Pensionen 
aufwachsen. Im Columbia-Hotel könnten in einem dazuge- 
hörenden separaten Wohntrakt ca. 25 solcher Familien unter- 
gebracht werden. 

— Für Studenten und Auszubüdende könnten Wohnplätze 
geschaffen werden. 

Das Columbia-Hotel liegt mitten in Neuhausen und könnte die 
Unterversorgung mit sozialen Einrichtungen in diesem Stadtteü 
abbauen. 

Die vorgeschlagenen vielfältigen, kleinteiligen Nutzungen ohne 
großes Verkehrsaufkommen entsprechen der Wohnlage rund um 
das Columbia- Hotel, eine Monostruktur würde das Wohnen emp- 
findlich stören. Zugute kommt der vorgeschlagenen Nutzung die 
bereits vorhandene Infrastruktur (U-Bahn, Schulen, Läden und 


2 



Deutscher Bundestag - 11. Wahlperiode 


Drucksache 11/1197 


Jugendherberge), die an anderen Standorten nicht vorhanden 
wäre. 

Andere in der Diskussion stehende Nutzungen, wie ein Hotel oder 
ein Luxusaltenwohnheim (das wäre es geworden, wenn der von 
der Bundesregierung beabsichtigte Verkauf zustande gekommen 
wäre) wären durch das zu erwartende Verkehrsaufkommen und 
durch die Größe (Monostruktur) für das Wohnen in der näheren 
Umgebung unverträglich. 
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